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Hopp, hopp, Reiter

Ich war mal in dem Dorfe,
da gab es einen Sturm,
da zankten sich fünf Hühnerchen
um einen Regenwurm.
Und als kein Wurm mehr war zu sehn,
da sagten alle: «Piep!» -
Da hatten die fünf Hühnerchen
einander wieder lieb.

Viktoria, Viktoria,
der kleine weisse Zahn ist da!
Du, Mutter, komm, und gross und klein
im Hause, kommt und guckt hinein
und seht den hellen, weissen Schein.
Der Zahn soll Alexander heissen.
Du liebes Kind, Gott halt ihn dir gesund
und geb dirZähne mehr in deinen kleinen Mund
und immer was dafür zu beissen.

Kälbchen zu verkaufen!
Leutchen kommt gelaufen!
Was soll das Kälbchen kosten?
Was wollen Sie mir geben?
Anderthalb Groschen.
Das ist für mein Kälbchen viel zu wenig,
ich geb es nicht für tausend Taler her. -

Grau, grau Mäuschen,
bleib in deinem Häuschen!
Frisst du mir mein Butterbrot,
kommt die Katz und beisst dich tot.
Grau, grau Mäuschen,
Bleib in deinem Häuschen!

Hopp, hopp, hopp,
Pferdchen lauf Galopp
über Stock und über Stein,
aberbrich dir ja kein Bein.
Hopp, hopp, hopp,
Pferdchen lauf Galopp.

Fährt ein Schifflein übers Meer,
wackelt hin und wackelt her,
kommt ein starker Sturm
und wirft das Schifflein um, um, um.

Eine Kuh, die sass im Schwalbennest
mit sieben jungen Ziegen,
sie feierten ihr Jubelfest
und fingen an zu fliegen.
Der Esel zog Pantoffeln an,
ist übers Haus geflogen.
Und wenn das nicht die Wahrheit ist,
so ist es doch gelogen.

Hopp, hopp, Reiter,
wenn er fällt, dann schreit er,
fällt er in den Graben,
fressen ihn die Raben,
fällt er in den Sumpf,
macht der Reiter plumps.

Ein Huhn und ein Hahn,
die Predigt geht an.
Ein Kuh und ein Kalb,
die Predigt ist halb.
Ein Katz und ein Maus,
die Predigt ist aus.
Gehtalle nach Haus
und haltet einen Schmaus!
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